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[Lehrsatz 14.] Ein Dreyeck ABC ist bey A rechtwinklig, spitzwinklig oder
stumpfwinklig, je nachdem das Quadrat der Seite BC, welche diesem

Winkel gegenübersteht, den Quadraten der beyden Seiten AB, ...
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die fleh in einem Punkte A durchfehneiden, ) vermöge

der Natur des Kreifes .gleich *. Theilt man nun *

wie beym Beweife des PythagoreifchenLehrfatz .es, das

Quadrat über der Grundlinie BC durch das Perpendi¬

kel AE in zwey Rechtecke , und zieht AG, BI ; fo ent-

(lehnzwey Dreyecke AGG , BIG , welche , jsnes mit

dem Rechteck DG , diefes mit dem Rechteck CN über,

gleicher Grundlinie und zwifchen gleichen Parallelen

ftehn, folglich halb lo grofs als diefe Rechtecke find *. *

BeydeDreyecke decken fich aber, find alfo gleich , und

folglich haben auch die Rechtecke DG und CN glei¬

chen Inhalt. Grade fo thut man dar , dafs auch die

Rechtecke DF und BM gleichen Inhalt haben . Folg¬

lich ift BC2 = Rechtk . CN + Rechtk . BM oder BC*

s=AC2 + AC x AQ + AB2 + AB x AP ; und da die

bsyden Rechtecke gleich find,
BC2= AC 24- AB2 + 2 AC x AQ

wo das untere Zeichen gilt , wenn A ftumpf , das obe.

re wenn A fpitz ift , und wo man ftatt des letztern
Rechtecks auch das Rechteck + 2 . AB X AP fetzen

kann, d. U,

[LEHRSATZ I4 .]

Ein Dreyeck ABC iß bey A rechtwinklig , fpiit^

winklig oder ßtumpfivinkiig , je nachdem das Quadrat

Seite ,jBC , welche diefim Winkel gegenüberßeht,

dm Quadraten der bey den Seiten AB , AC , welche

den Winkel, A einfc'hliefsen , ziij ammengen omtnen

gleich iß , oder kleiner, oder großer iß , als diefe bey-
dtn Quadrate.
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Denn gefetzt es ift BC2 = AB 2 -fAC 2, und dach

wäre A kein rechter , fondern ein fpitzer oder ein
ftumpfer Winkel , fo miifste 'zugleich auch BCJ =

* 13- AB 2 + ÄC * T- 2 AC x AD feyn *, welches,der Voi-
ausfetzung widerfpricht.

Eben fo muffen , wenn BC2 = AB 2 -f AC2 f
2 AC X AD ift , und der Winkel A wäre nicht im Fall
des ober« Zeichens fpit », fondern recht oder ftumpfjund
nicht im Fall des untern Zeichens ßumpf , fondern recht
oder fpitz , vermöge der beyden vorigen Lehrfä'tie iu-
gleich HC2 = AB 2 -f AC 2 oder BC2 = AB 2+ AC ! ±
2 AC x AD feyn , welches ebenfalls derVorausfetxung
widerfpricht.

Zufatz . AehnUche '-Kriterien um , aus der Gröfse
der drey Seiten eines Dreyecks ABC , und eines der
Stücke , welche durch die Perpendikel aus den;Spitien
auf den ge genüberiteheriden Seiten abgefchnitten wer¬
den , zu beurtkeüen , ob ein beßimmter Winkel AdesDrt)-
ech , recht , jbhz oder ßumpf iß , geben die Formeln in
Lehriat ?, 13 Folgerung 3 und 4 an die Hand , fo wie
Folgerung 5 Merkmale , wonach fich aus der Gräfte
der Seiten beurtheilen läfst , ob ein Dreyeck g^ f

fchcnklig \&, oder nicht.

[L E H R S A T Z I5 .]

Fig. 33* Wenn man über zwey Seiten AB, AC eines Be¬
ecks ABC zwey Parallelogramme ABDE, ACM,
unter beliebigen Winkeln, und von beliebiger Grofo
und Lage befchreibt, die Seiten derfüben,, welche
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